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Einleitung 

Das 19. Jahrhundert brachte Deutschland tiefgreifende Veränderungen. Ausge-
hend von der französischen Revolution 1789 und dem Ende der napoleonischen 
Kriege zerfiel das alte Reich und es entwickelte sich die bürgerliche Gesellschaft. 
Insbesondere Preußen war in der ersten Hälfte des Jahrhunderts Vorreiter dieser 
Entwicklung mit seinen Reformen, wie etwa der Bauernbefreiung, der Einführung 
der Gewerbefreiheit, der Gemeindeselbstverwaltung und der Schul- und Wehr-
pflicht sowie der Humboldt'schen Hochschulreform. Die staatliche Einflußnahme 
auf die Lenkung der Wirtschaft nahm nach der Lehre Adam Smiths vom "Reich-
tum der Nationen" ab. Insbesondere dieser staatliche Rückzug aus dem Wirt-
schaftsleben und die Freisetzung der Bauern bereiteten einen fruchtbaren Boden 
für die in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts mit großen Schritten einsetzende 
Industrialisierung. Ihr technischer Beginn wurde durch die Erfindung der Dampf-
maschine durch James Watt 1769 markiert. 

Die Entwicklung des Rechts, insbesondere des Zivilrechts, konnte zunächst mit 
diesen Veränderungen nicht Schritt halten. Zwar hatte bereits im Jahre 1814 der 
Heidelberger Professor für Römisches Recht, Justus Thibaut, mit seiner Schrift 
"Über die Nothwendigkeit eines allgemeinen bürgerlichen Rechts für Deutschland" 
von den Landesfürsten der Einzelstaaten gefordert, ein einheitliches Rechtssystem 
für das gesamte deutsche Volk zu schaffen. Dieser Gedanke hat sich allerdings lan-
ge Zeit nicht durchgesetzt. Zum einen widersprach die Idee eines einheitlichen 
Rechts dem konservativen Partikularismus. Zum anderen schloß sich die Mehrheit 
der Juristen Friedrich Carl von Savigny an, der sich in seiner Gegenschrift "Vom 
Beruf unserer Zeit für Gesetzgebung und Rechtswissenschaft" aus demselben Jahr 
vehement gegen eine solche Entwicklung aussprach. Deutschland blieb daher bis 
an das Ende des Jahrhunderts in rechtlicher Hinsicht ein Flickenteppich. In einigen 
Landesteilen galten Kodifikationen wie beispielsweise in Preußen das Preußische 
Allgemeine Landrecht von 1794 (ALR), in Österreich das Allgemeine Bürgerliche 
Gesetzbuch von 1811 (ABGB) und in einigen ehemals französisch besetzten Teilen 
der Code Civil von 1804 (CC). In den übrigen Gebieten Deutschlands blieb es dage-
gen bei der Weitergeltung des römisch-rechtlich geprägten Gemeinen Rechts. Die 
Rechtswissenschaft ließ die bestehenden Zivilrechtskodifikationen meist unbeach-
tet und beschäftigte sich unter der geistigen Führung Savignys vor allem mit dem 
römischen Recht. Als Pandektenrecht erlebte es seine Renaissance und prägte, bis 
heute spürbar, auch das Bürgerliche Gesetzbuch von 1900 (BGB). 

Der Rückgriff auf das antike Recht der römischen Gelehrten vermochte jedoch 
manche aktuellen juristischen Probleme des 19. Jahrhunderts nur unvollkommen 
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zu lösen. Dies galt insbesondere für den Bereich des Verkehrswesens. Die justinia-
nischen Kodifikationen kannten zwar Fuhrwerke und Schiffe. Als deren Antrieb 
waren aber nur Menschen, Tiere oder Naturkräfte in Frage gekommen. Auch die 
bereits bestehenden Kodifikationen in Preußen, Österreich und den sogenannten 
linksrheinischen Gebieten gingen nur von den Ende des 18. Jahrhunderts bekann-
ten Fahrzeugen aus. Das 19. Jahrhundert bescherte der Gesellschaft aber gleich 
zwei völlig neuartige Transportmittel, die im Hinblick auf die Funktionsweise ih-
res Antriebs, ihre Geschwindigkeit, ihre Transportmöglichkeiten und nicht zuletzt 
ihre Gefahren für Insassen und die Allgemeinheit bislang unbekannte Maßstäbe 
setzten - die Eisenbahn und das Automobil. 

Bereits die Eisenbahn veränderte das allgemeine Verkehrsbewußtsein der Bevöl-
kerung in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts maßgeblich. Längere Strecken 
waren nunmehr in verhältnismäßig kurzer Zeit zu überwinden und angesichts der 
Eignung zum Massentransportmittel war die Nutzung der Eisenbahn als Verkehrs-
mittel nicht nur ein Luxusgut der Begüterten. Zum ersten Mal entwickelte sich das 
gesellschaftliche Bedürfnis nach Mobilität, auch wenn diese noch an Schienenwe-
ge und Fahrpläne gebunden war. Auch über den Faktor Mobilität hinaus veränderte 
die Eisenbahn das Leben vieler Menschen. Beim Überqueren von Schienenwegen 
mußte nun plötzlich ein bisher nicht vorhandenes Verkehrsmittel beachtet werden, 
Gleiskörper stellten ein Problem für Fuhrwerke dar und Anwohner von Zugstrek-
ken hatten mit Erschütterungen des Bodens, Lärm, Rauch und Funkenflug zu 
kämpfen. Wegen der Bindung der Eisenbahn an die Schiene war ihr Einfluß auf 
das Verkehrswesen des 19. Jahrhunderts jedoch noch relativ überschaubar. Das galt 
ebenso für die damit zusammenhängenden rechtlichen Probleme. 

Dies änderte sich mit der gegen Ende des 19. Jahrhunderts allmählich einsetzen-
den Verbreitung des Automobils. Der Motorwagen war so schnell wie die Eisen-
bahn, flexibler einsetzbar und in seiner Bewegung frei. Es mußte nach seiner Ver-
breitung auf allen Wegen und aus jeder Richtung mit ihm gerechnet werden. Schon 
aus diesen Gründen beeinflußte das Automobil daher die Umwelt und den Alltag 
im Verkehrsleben in einem viel stärkeren Maße, als dies die Eisenbahn jemals 
getan hatte. 

Darüber hinaus handelte es sich bei dem beginnenden Kraftfahrzeugverkehr um 
eine sehr individuelle Form der Fortbewegung. Schwierigkeiten auch jenseits des 
Problems der Eingliederung des Automobils in den bestehende Straßenverkehr 
waren daher vorgezeichnet. "Rücksichtslose Autoraserei" und "Rowdytum im 
Straßenverkehr" waren häufige Klagen gegen das Automobil an sich, richteten sich 
in der Sache aber eigentlich gegen Fahrer und Halter des neuen Verkehrsmittels. 
Das allgemeine wie insbesondere auch das haftungsrechtliche Konfliktpotential 
dieses neuen Verkehrsmittels urnfaßte also über den ,,Faktor Kraftfahrzeug" als 
gefährliches technisches Objekt hinaus auch den "Faktor Mensch" in seiner indivi-
duellen Vielfältigkeit. 
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Da die Vorarbeiten zum BGB zu einer Zeit begonnen hatten, in der das Automo-
bil noch keine Bedeutung hatte und seine zukünftige Entwicklung kaum vorherzu-
sehen war, fanden die Probleme seiner Nutzung keinen Eingang in diese, vor allem 
in seiner abstrakten Vollständigkeit beeindruckende Kodifikation. Zu der rechtli-
chen Erfassung insbesondere der Haftungsproblematik rund um das neue Verkehrs-
mittel bedurfte es daher einer spezialgesetzlichen Regelung außerhalb des Systems 
des BGB. Für die Eisenbahn war entsprechendes bereits mit dem Preußischen 
Eisenbahngesetz von 1838 (PrEG) und dem Reichshaftpflichtgesetz von 1871 
(RHG) geschehen. Für das Automobil übernahm das "Gesetz über den Verkehr mit 
Kraftfahrzeugen" vom 03. 05. 1909 (KFG) diese Aufgabe. 

Zwar beanspruchten die Haftungsregeln der §§ 7 ff. KFG keine alleinige Gültig-
keit. Daneben waren insbesondere die deliktischen Regeln des BGB weiter 
anwendbar. Anders als die verschuldensabhängige deliktische Haftung des BGB 
basierte die Verantwortlichkeit des Kraftfahrzeughalters nach dem KFG jedoch auf 
dem Gedanken der Gefcihrdungshaftung. Diesen hatte bereits § 1 RHG für die Ei-
senbahn reichsweit eingeführt. Dennoch trat der so andersartige Mechanismus der 
Gefahrdungshaftung in der Rechtspraxis erst durch die massenhafte Verbreitung 
des Automobils aus dem Schatten der römisch-rechtlichen Verschuldenshaftung. 
Denn Kraftfahrzeugunfälle und die damit zusammenhängenden Haftungsfragen 
betrafen regelmäßig gerade auch Privatpersonen in ihrer alltäglichen Lebenssitua-
tion. Die Haftung nach § 7 KFG war also anders als die nach § 1 RHG für die 
breite Bevölkerung von hoher praktischer Bedeutung. Gerade am Beispiel des § 7 
KFG läßt sich daher die Aufnahme und Anwendung des im deutschen Zivilrecht 
eher die Ausnahme bildenden Prinzips der Gefcihrdungshaftung besonders deutlich 
verfolgen. 

Gegenstand der vorliegenden Untersuchung ist die Rechtsprechung des Reichs-
gerichts, die sich mit der Erfassung der Gefahren des automobilen Straßenverkehrs 
durch das Prinzip der Gefährdungshaftung und der Beantwortung seiner haftungs-
rechtlichen Fragestellungen mit Hilfe der §§ 7 ff. KFG beschäftigt. 

Der Anlaß für die Analyse der reichsgerichtlichen Rechtsprechung ist das Auf-
finden der "Sammlung sämtlicher Erkenntnisse des Reichsgerichts in Zivilsachen". 
Diese Sammlung war aus der Bibliothek des Reichsgerichts nach 1949 in die des 
Obersten Gerichts der Deutschen Demokratischen Republik gelangt und wurde erst 
nach Inkrafttreten des Einigungsvertrages im Jahre 1991 in die Bibliothek des 
Bundesgerichtshofs in Karlsruhe überführt. l In ihr sind alle Entscheidungen des 
Reichsgerichts von Oktober 1879 bis Anfang 1945 enthalten. Da ein großer Teil 
dieser Entscheidungen entweder nur auszugsweise oder überhaupt nicht veröffent-
licht wurde und mangels Zugänglichkeit in den Jahren zwischen 1945 und 1991 
der Forschung nicht zur Verfügung stand, konnte bislang keine exakte Analyse der 
Erkenntnisse des Reichsgerichts durchgeführt werden. Die vorliegende Arbeit holt 
dies für die Gefahrdungshaftung nach den §§ 7 ff. KFG nach. 

1 Schubert, Erkenntnisse, S. 1. 
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